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zusammenfassung der vom wsagr erfassten aktionen zu i+k-technologien

”Das Alter ist kein Ruhekissen. Trainiere täglich Geist und Wissen.

Strümpfe stricken ist obsolet. Oma fragt: wie ein Computer geht.

Es wär' an sich ja auch nicht schwer, wenn statt englisch, deutsche Wortwahl wär.”

Frau Irene Rudy

(72 Jahre jung, älteste Teilnehmerin des Projektes

Vernetztes Dorf Oberhambach)

 Maßnahmen zur Überwindung des ”digitalen Grabens”

- zu Gunsten der ländlichen Gebiete

Zusammenfassende Betrachtung:


Der Zugang zu Wissen, Beschäftigung und letztendlich zu aktiveren Bürgern erfolgt insbesondere über die Neuen Medien und Datennetze. Voraussetzung dafür ist deren Beherrschung und diesbezügliche Kenntnisse. Hierin liegt auch eine Chance für die Zukunft des ländlichen Raums. 


Dort unterliegt der Zugang zu Informationen über diese neuen Technologien erschwerten Bedingungen, und der Einzug der Informationsgesellschaft erfolgt langsamer.


Qualität, Vielfalt und Dynamik im ländlichen Raum müssen erhalten und weiterentwickelt werden. Die I+K-Technologien können hierzu im Rahmen gemeinsamer gesellschaftlicher Maßnahmen als Bildungswerkzeug zur Selbstverwirklichung des Einzelnen beitragen.


Möglicherweise ist ein infrastrukturelles Ungleichgewicht aufgrund der geringeren Rentabilität der abgelegenen ländlichen Gebiete vorhanden. 


Es herrscht ein Mangel an öffentlichen Verkehrsmitteln, die Mobilität von Personen, die im ländlichen Raum leben, ist eingeschränkt. 

1. Operation Cybervill@ge: Öffnung des ländlichen Raums für die I+K-Technologien

ziele: Einführung in das Internet sowie dessen Entmystifizierung; lernen, wie man sich im Internet bewegt, Internetseiten erstellt und mit anderen kommuniziert; einen freien Zugang zum Internet für die Öffentlichkeit sowie für Schüler, Handwerker, Händler und Landwirte ermöglichen; Einführung in den allgemeinen Multimediabereich.

initiative: Der Regionale Zusammenschluss der ländlichen Haushalte, der im Hinterland fest Fuß gefasst hat, wo es nur wenige Verbände gibt und wo unbedingt Initiativen zur Wiederbelebung des ländlichen Raums erforderlich sind, führt zwischen 2000 und 2003 90 Aufklärungswochen durch, die in der Öffentlichkeit jenen Personenkreis ansprechen sollen, deren Zugang zu den I+K-Technologien erschwert ist. Es ist ein Modellprogramm vorgesehen, doch jede Maßnahme wird vorbereitend an die Interessen eines jeden Ortes angepasst und stützt sich auf die bereits ”aufgeklärten” Akteure vor Ort. 

finanzierung: Das Budget für das Jahr 2000 beläuft sich auf 45.736 € für Investitionen (Erwerb der Multimedia-Einrichtungen) und 45.736 € für den Betrieb. Diese Maßnahme wird von France Télécom unterstützt. Geräte, Dienstleistungen und Personal werden zur Verfügung gestellt. Jede Woche werden vor Ort fünf PCs mit Datenleitung eingerichtet, die Verbindungskosten werden übernommen. Dieser Beitrag entspricht ungefähr 22.868 €/Jahr. Diese Maßnahme wird von weiteren Institutionen und Körperschaften unterstützt: vom Regionalrat, von den Einrichtungen für Jugend und Sport, von der Bank Crédit Agricole und von der Landwirtschaftskammer.

ergebnisse: Um eine zügige Installation der I+K-Technologien in den ländlichen Haushalten zu ermöglichen, werden pro Standort zwei oder drei Personen ausgebildet, die bereits Berührungspunkte mit EDV hatten, so dass rund 270 Personen in ihrem Dorf als zusätzliche Ausbilder fungieren. Im Zeitraum 2000-2001 werden rund 9.000 Teilnehmer erreicht werden, davon 2.250 Grundschüler.

anmerkungen: Es geht um mehr als nur eine erste Stufe zur Einführung und Aufklärung. Es soll eine Antwort gegeben werden auf die spezielle Herausforderung eines Volksbildungs-Programms – nämlich den Zugang zu den Neuen Technologien für alle zu ermöglichen und diese in die Haushalte einziehen zu lassen. Ein weiteres Ziel ist es, zwischen den ländlichen Haushalten ein Kommunikations- und Verbindungsnetz für den Alltag aufzubauen und so einen Meinungs- und Erfahrungsaustausch zu ermöglichen. Als langfristiges Ziel wird die Einrichtung von öffentlichen Räumen in den ländlichen Haushalten ins Auge gefasst sowie der Erwerb von Multimedia-Einrichtungen auf lokaler Ebene.

kontakt:
Union régionale des foyers ruraux de Lorraine



3 bis Pixéricourt 

F-54 220 Malzeville 

urfrlorraine@free.fr

Tel.: 0033 3 83 20 60 90 

2. Der Cyberbus Meurthe-et-Moselle: niemanden von den I+K-Technologien ausschließen

 
ziele: Einführung in die I+K-Technologien (Schulung zu den Themen Internet, Multimedia und Bürokommunikation als Kommunikationswerkzeuge und Ausdrucksmittel) einer größtmöglichen Anzahl von Personen im ländlichen Raum durch einen Service vor Ort und anhand eines leichten und angepassten Schulungswerkzeugs.

initiative: 1997 wurde ein wandernder Workshop zur Einführung in Internet und Multimedia eingerichtet, der auf Anfrage von Organisationen und Verbänden die Zielgebiete bereist. Er bleibt jeweils zwei bis drei Wochen in jeder Gemeinde und deckt somit das gesamte Departement ab. Es werden zwei Telefonleitungen genutzt, die vorübergehend für den Internetzugang eingerichtet werden.

finanzierung: Partner dieser Maßnahme sind der Generalrat, die Direktion des Departements für Jugend und Sport und die Departementsvertretung von France Télécom. Das Budget für Investitionen beläuft sich auf 7.623 €, finanziert vom Verband der Familien im ländlichen Raum des Departements (Fédération Départementale des Familles Rurales) und vom Generalrat. Das Budget für den Betrieb beträgt 34.912 € (davon entfallen 36% auf Personalkosten), unter anderem finanziert vom Verband der Familien im ländlichen Raum des Departements, dem Staat, dem Generalrat, den Gemeinden, France Télécom, den einladenden Verbänden und den Nutzern.

ergebnisse: Die Maßnahme lebt von der Mund-zu-Mund-Propaganda und richtet sich insbesondere an die 5.100 Familien, die Mitglied in den Organisationen und Verbänden sind. In den Jahren 1997 und 1998 nahmen in 37 besuchten Gemeinden rund 5.300 Personen daran teil, davon 82% Jugendliche, 14% Erwachsene und 4% Senioren. 

anmerkungen: 

- Die Einführungs- und Animationsmittel sind praktisch kostenlos (die Nutzung des Internets wird mit 1,52 €/Stunde berechnet). Die Bilanz der Initiative zeigt, dass die Nutzung sich zu Gunsten des Internet entwickelt und sonstige Nutzungen in den Hintergrund treten.

- Erfolgsfaktoren: Bekanntmachung der Cyberbus-Workshops vor Ort, um die Öffentlichkeit zu erreichen und zu informieren. Faktoren, die zum Scheitern führen würden: Angebot von zahlungspflichtigen Workshops (problematisch für Arbeitslose und Kinder). 

- Für abgelegene Gebiete und Gebiete mit sehr geringer Bevölkerungsdichte stellt der Cyberbus Material zur Verfügung und ist sowohl ein technologisches als auch ein pädagogisches Schaufenster, das die schulischen Einrichtungen dazu anregt, Investitionen zu tätigen. Somit wird verhindert, dass Personen von den neuen Technologien ausgeschlossen werden. 

kontakt: 
Fédération Départementale des Familles Rurales

38-40 rue Ste Catherine

B.P. 12238 

F-54007 Nancy

E-mail : francoiskuc@voila.fr/ florentportha@voila.fr

Tel.: 0033 3 83 36 60 07 

3. Vernetztes Dorf Oberhambach 
ziele: Die wenigen, doch repräsentativen Einwohner eines rheinland-pfälzischen Dorfes, die ohne diese Anregung in naher Zukunft keinen Zugang zu dieser Technologie gefunden oder auch gewünscht hätten, sollen sich mit dem Internet auseinandersetzen. Die dadurch entstehenden Probleme, insbesondere hinsichtlich der Ausstattungskosten und der zur Internetnutzung erforderlichen Qualifikationen, sollen gelöst werden.

initiative: Durch dieses Pilotprojekt, das im Dezember 2000 angelaufen ist, erhalten ungefähr 280 Einwohner (etwa hundert Familien) der Gemeinde Oberhambach ein Jahr lang einen kostenlosen Internetzugang und – da es in Oberhambach kein einziges Geschäft gibt – somit die Möglichkeit, ihre Einkäufe in der virtuellen ”Einkaufsstadt” Birkenfeld zu tätigen, die über einen Lieferdienst verfügt. Für die vorangehende Schulung und bei technischen Problemen stehen ”Scouts” für die I+K-Technologien zur Verfügung. 
finanzierung: Als Preisträger des Multimediawettbewerbs 1999 hat das Projekt 178.952 € vom Land Rheinland-Pfalz erhalten. Hinzu kommt ein Sponsoring von über 1 Million € von den Projektpartnern, zu denen u. a. Compaq, die Deutsche Telekom, T-Online oder die Deutsche Post gehören. 
ergebnisse: Das laufende Projekt wird wissenschaftlich ausgewertet.  

anmerkungen: Nach Abschluss des Projekts können die Geräte von den Teilnehmern für einen symbolischen Betrag gekauft werden. Die Bereitstellung des Internetzugangs und die Online-Zeit sind bis 20 Stunden pro Monat und Haushalt kostenlos. Es wird eine digitale Karte mit der elektronischen Unterschrift des jeweiligen Teilnehmers zur Verfügung gestellt, die den Kontakt mit Verwaltung, Banken und Händlern erleichtert. 

kontakt:
BIR inform e.V.

Am Bahnhof 2

D-55765 Birkenfeld 

info@bir-inform.de 

Tel.: 0049 6782 988313


- Personen, die sich weder beruflich noch aus Eigeninitiative mit dem Internet beschäftigen

Zusammenfassende Betrachtung:

(
Das Erlernen der I+K-Technologien erfolgt zurzeit während des Studiums oder im Berufsleben. Personen, die beruflich keine Berührungspunkte mit der Datenverarbeitung haben, sind somit von diesen Technologien ausgeschlossen. 

4. Arbeitnehmer ans Netz (richtet sich auch an Arbeitslose, Frauen und Einwanderer)

ziele: Anbieten einer Basiseinführung zum Thema Internet für saarländische Arbeitnehmer, insbesondere für gering qualifizierte Arbeitnehmer, Arbeitnehmer mit wenig Bildungserfahrung und Arbeitnehmer, die beruflich keinen Zugang zu I+K-Technologien haben.

initiative: Diese Bildungsmaßnahme läuft seit Oktober 2000 und ist weniger berufs- als vielmehr sozial ausgerichtet (vier Stunden Abendkurs). Einerseits versucht sie, den Teilnehmern zu zeigen, dass das Internet letztlich nicht so schwer zu verstehen ist, andererseits soll durch die Nutzung des Internet die Neugier der Arbeitnehmer für dieses Medium geweckt werden. Die Schulung wird gemäß dem Prinzip der Dezentralisation von zwei Vertragspartnern an einem Dutzend Schulungsorten im gesamten Saarland durchgeführt. Auf Basis der qualitativen Weiterentwicklung der Maßnahme sollen die Teilnehmer die Möglichkeit erhalten, die erworbenen Grundkenntnisse zu vertiefen (wöchentliche Intensiv- und Prüfungskurse, die durch das saarländische Bildungsurlaubsgesetz zur Weiterbildung von Arbeitnehmern gefördert werden).

finanzierung: 10,22 € pro Teilnehmer, der Rest wird von der Arbeitskammer übernommen. Aufgrund des Modellcharakters dieses Projekts wird eine finanzielle Unterstützung aus dem bundesweiten Programm ”Internet für alle” in Höhe von 255.646 € gewährt.

ergebnisse: Die Resonanz für dieses dezentrale Angebot ist sehr positiv. Es wurde eine hohe Beteiligung von Frauen und älteren Teilnehmern aus kleinen und mittleren Betrieben oder Dienstleistungsunternehmen verzeichnet. Am Ende des Sommerhalbjahrs 2001 zählte die Maßnahme 4.000 Teilnehmer. Für 2001 und 2002 werden jährlich 5.000 Teilnehmer erwartet.   

schwierigkeiten: Es ist schwieriger, die Zielgruppen in der Industrie zu erreichen.

anmerkungen:


- Es wurde mit dem Arbeitsamt vereinbart, dass dieses die Kosten übernimmt, so dass auch Arbeitslose mit in das Bildungsprogramm aufgenommen werden können.

- Die Arbeitskammer fördert insbesondere die Teilnahme von Frauen (die im Allgemeinen ein geringeres Interesse am Internet zu zeigen scheinen) und berücksichtigt die besonderen Bedürfnisse eingewanderter Bevölkerungsgruppen mit Sprachproblemen. Sie wird diese Einführung bald in Türkisch und Italienisch anbieten, um die Integration dieser Gruppen zu fördern.

- In Zusammenarbeit mit dem Verband der lothringischen Grenzgänger ist die grenzüberschreitende Entwicklung der Maßnahme vorgesehen, um die Schulung in Französisch anzubieten. Später soll dieses Angebot auf das Großherzogtum Luxemburg über dessen Arbeitskammer ausgeweitet werden.

- Eine wissenschaftliche Auswertung läuft zurzeit.

kontakt: 
Arbeitskammer des Saarlandes



Fritz-Dobisch-Str. 6-8

D-66111 Saarbrücken

aan@arbeitskammer.de 

Tel.: 0049 681 4005 212

5. Weiterbildung für städtische Mitarbeiter außerhalb der Verwaltung
initiative: Wartungs- oder technisches Personal (zum Beispiel Reinigungsfrauen), das von der Aufklärungskampagne für städtische Angestellte ausgeschlossen ist, weiterbilden und diesen Personen einen Zugang zum Internet und zum städtischen Intranet anbieten. Der Zielgruppe wird in den Technischen Diensten ein Internetzugang zur Verfügung gestellt, der beispielsweise in Pausenzeiten genutzt werden kann. 

kontakt:
Mairie de Vandoeuvre 

7 rue de Parme 

F-54500 Vandoeuvre

osimon@mairie-vandoeuvre.fr 

Tel.: 0033 3 83 51 80 30 

- Hausfrauen und Wiedereinsteigerinnen in den Beruf

Zusammenfassende Betrachtung:

(
Die unterschiedlichen Erfahrungswerte zeigen, dass Frauen, die nicht beruflich tätig sind, scheinbar ein geringeres Interesse an Weiterbildung zeigen und auch seltener zur Teilnahme bereit sind als Männer. Eine Erklärung für dieses Desinteresse könnte lauten, dass die Bildungsmaßnahmen zu I+K-Technologien zu oft den technischen Aspekt in den Vordergrund stellen.

(
Frauen nehmen häufig noch erzieherische Aufgaben in den Familien wahr.

(
Es besteht die Notwendigkeit, an Qualifizierungsmaßnahmen teilzunehmen, um die Wiedereingliederung in das Berufsleben zu erleichtern.

6. Frauen und Informationstechnologien: Frauen fit machen

ziele: Vermittlung von Kenntnissen, die Frauen eine Wiedereingliederung in das Berufsleben erleichtern. 
initiative: Die Initiative ist in 3 Maßnahmen aufgeteilt: Das Cybercafé ”InCa” für Frauen aller Altersklassen und aller Bildungsniveaus, die CD-ROM ”Interactive” für Frauen und eine Vorlesungsreihe über die neuen Medien, die sich an Frauen richtet. 

finanzierung: Die Maßnahme wird vom Ministerium für Kultur, Jugend, Familie und Frauen des Landes Rheinland-Pfalz sowie vom Arbeitsamt Kaiserslautern unterstützt und verfügt für 2001 über ein Budget von 271.000 €.
kontakt:
Verein zur Förderung der Frauenbeschäftigung in der Westpfalz (VFBW) e.V.

Lutrinastraße 2-4  

D-67655 Kaiserslautern

fit@vfbw.de

Tel.: 0049 631 36680-20  

7. Aktion Frauen ans Netz

ziele: Die Anzahl der Frauen im Internet spürbar erhöhen und ihnen einen einfachen, verständlichen und kostengünstigen Zugang ermöglichen. 

initiative: Diese Kurse werden seit September 1998 von Frauen für Frauen angeboten. Es handelt sich dabei um einen Kurs für Anfängerinnen, der zwei Stunden kostenlose Einführung ins Internet umfasst, und einen vierstündigen Praxiskurs für Fortgeschrittene mit beruflicher Ausrichtung (28,12 €, mit Zertifikat). Diese Kurse richten sich nach den Interessen der Zielgruppe und sind somit ein wirkungsvolles Instrument, um Frauen schnell und umfassend über das Internet zu informieren und ihr Interesse für dieses Medium zu wecken. 

ergebnisse: Im Jahr 2001 wurden deutschlandweit in 132 Städten rund 14.000 Teilnehmerinnen registriert.
anmerkungen: Die Initiative wird von Sponsoren vor Ort getragen. Zu den Mitorganisatoren zählen das Bundesministerium für Bildung und Forschung, das Arbeitsamt, die Deutsche Telekom, die Zeitschrift Brigitte und der Verband Frauen geben der Technik neue Impulse.

kontakt:
Kompetenzzentrum Frauen in Informationsgesellschaft und Technologie

Wilhelm-Bertelsmann-Straße 10

D-33602 Bielefeld

kampmann@frauen-ans-netz.de

Tel.: 0049 521106 73 00 

Landesarbeitsamt Rheinland-Pfalz-Saarland 

Eschberger Weg 68

 

D-66121 Saarbrücken

Rheinland-Pfalz-Saarland@arbeitsamt.de

Tel.: 0049 681 849 0

- Senioren

Zusammenfassende Betrachtung:


Eine Bevölkerungskategorie, deren demografisches Wachstum und wirtschaftliches Gewicht in der Großregion stark zunimmt und die unbedingt beachtet werden muss. Der Anteil der Menschen, die 60 Jahre und älter sind, wird für das Jahr 2010 auf 24% und für das Jahr 2020 auf 27,6% geschätzt. 


Die Senioren bilden keine homogene Kategorie. Man kann zwischen drei Untergruppen unterscheiden: die aktiven und mobilen Senioren (die Go-goes zwischen 55 und 70 Jahren), die auf Unterstützung angewiesenen Senioren (die Slow-goes zwischen 70 und 85 Jahren), und die immobilen Senioren (die No-goes über 85 Jahren).


Verschiedene französische Studien zum Thema ”Technologie und Alter” zeigen, dass Senioren nicht notwendigerweise Schwierigkeiten mit dem Lernen haben. Sie werden bei dem begleitenden und aufwertenden Diskurs zu den I+K-Technologien durch den konstanten Verweis auf Jugend, Zukunft oder Fortschritt auf subtile Weise ausgeschlossen.


Das Alter ist kein bestimmender Faktor bei der Verweigerung der I+K-Technologien. Ihre Wahrnehmung und Anwendung unterliegen vielmehr soziologischen, psychologischen oder physiologischen Faktoren. Die Werkzeuge sind nicht an die ergonomischen und motivatorischen Bedürfnisse dieser Alterskategorien angepasst. 


Ältere Menschen leben häufig in isolierten Verhältnissen und von ihrer Familie getrennt. Leistungen auf Basis der Breitbandnetze wie zum Beispiel einfache Formen der Videokonferenz können die Aufrechterhaltung familiärer und sozialer Kontakte ermöglichen. 


Initiativen zwischen den Generationen sind haben Zukunft und eine motivierende Wirkung. Die Großeltern sind für Aufklärungskampagnen oft empfänglicher als die Eltern.

8. Senioren und die Medien: Weiterbildung für Personen über 50

ziele: Lernen im Rhythmus der teilnehmenden Senioren, die oft während ihrer Jugend nicht die Gelegenheit oder die Möglichkeit hatten, zu studieren; die Arbeit mit Computer und Internet; die Vorteile und Möglichkeiten dieser neuen Art der Kommunikation erkennen.

initiative: Im Rahmen ihrer Seniorenakademie organisiert die Volkshochschule (VHS) der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens (ca. 71.000 Einwohner) Weiterbildungen zum Thema EDV (10 x 2,5 Stunden), die Senioren offen stehen und auf diese zugeschnitten sind (hauptsächlich für die noch aktive und mobile Kategorie der ”Go-goes” zwischen 55 und 70 Jahren). 
ergebnisse: Enorme Nachfrage (125 Teilnehmer für den ersten Kurs, d.h. rund 1/10 der über 65-Jährigen) auf der Basis eines einzigen Presseartikels. Dezentralisierung der angebotenen Kurse. 
anmerkungen: Frauen sind bei diesen Weiterbildungen unterrepräsentiert. Es ist keine Mischung der Generationen zu verzeichnen, sondern homogene Gruppen, deren Teilnehmer die gleichen Ängste und Ziele teilen. Im Allgemeinen breiteres Publikum als bei den eher theoretischen Kursen der Seniorenakademie. 

kontakt: 
Volkshochschule der Ostkantone – Institut supérieur de culture ouvrière de la Communauté germanophone  

Neustraße 54 

B-4700 Eupen 

info@vhs-ostkantone.org

Tel.: 0032 87 56 17 54/58

9. Älter werden in Rheinland-Pfalz: Senioren ans Internet

initiative: Im Rahmen der Aktion Lokal-Global (siehe 22) liegt ein besonderes Augenmerk auch bei den Senioren. 

kontakt:
Projekt Lokal Global

Petersstr. 3 

D-55116 Mainz

sh@lokal-global.de

Tel.: 0049 6131 - 28788-35 oder 143840

10. Cybergoûter
initiative: Das Seniorenheim der Stadt Vandoeuvre (von rund 32.000 Einwohnern sind 9,9% 60 Jahre und älter), eine Einrichtung mit Unterkünften für rüstige Personen (Altersschnitt: 80 Jahre), organisiert ein Cybergoûter, einen für jeden zugänglichen Internet-Schnupperkurs, in dem das Internet per Videoprojektion vorgestellt wird. Danach folgt die eigentliche Kostprobe. Weiterhin werden für Senioren interessante Punkte vorgestellt: Informationsrecherche, E-Mail, Webcam, usw. 

anmerkungen: 

- Für Senioren ist es ein ausdrückliches Bedürfnis, den Kontakt zur Außenwelt aufrecht zu erhalten (verstreute Familie, Lektüre der Presse, Fotos ins Netz stellen, usw.). Falls sich dieses Bedürfnis und eine gewisse Begeisterung manifestieren, so erweist sich jedoch die technische Seite als schwere Hürde, zum Beispiel der Umgang mit der Maus.

- Auch die Stadt hat mit der Vereinigung Bien Vieillir in Vandoeuvre eine Internet-Aktivität ins Leben gerufen, die für Bürger über 55 Jahre offen steht. Sie wird vom Informatik-Workshop eines Jugendhauses durchgeführt. Die Teilnehmer sind heute soweit, einen Gang zuzulegen und die Website für ihre Vereinigung sowie für andere Vereinigungen zu gestalten.

kontakt:
Mairie de Vandoeuvre 

7 rue de Parme 

F-54500 Vandoeuvre

osimon@mairie-vandoeuvre.fr 

Tel.: 0033 3 83 51 80 30 

11. e-Wallonie.net: multimediale Begegnungen zwischen Generationen 
ziele: Begegnung zwischen Kindern und älteren Menschen an einen Computer. 

initiative: Eine erste Testphase, die zurzeit läuft, wird in Zusammenarbeit mit der Senioren-Universität Namur durchgeführt. Die Kinder zwischen 7 und 12 bringen ihre Großeltern zur Schule mit, zusammen machen sie sich mit dem Computer und dem Internet vertraut. Dies geschieht mit Hilfe eines Programms, das aus mehreren Modulen zum Thema ”Sprichwörter” besteht. Dieses Thema vereint und stimuliert die älteren Menschen, die somit ein gemeinsames, lebendiges und bildhaftes Gedankengut an die Jüngeren weitergeben können. 

finanzierung: Unterstützt durch die wallonische Regierung.

anmerkungen: 
- Für diese Aktion wurde eine CD-ROM hergestellt. Das Kind erklärt dem Senioren die Benutzung der Maus, usw. Der ältere Mensch hilft dem Kind beim Finden der Sprichwörter und ihrer Bedeutung. Dieses interaktive Spiel wird später im Internet gespielt, so können sich die Teilnehmer mit den Basisfunktionen des Internet vertraut machen. 

- Eine wallonische Website für Senioren dürfte in Kürze erstellt werden.

kontakt:
Université du 3ème âge



Rempart de la Vierge

B-5000 Namur

isabelle.rawart@gov.wallonie.be

Tel.: 0032 81 72 46 87

- Behinderte

Zusammenfassende Betrachtung: 


Behinderte können durch das Internet und die I+K-Technologien an Autonomie gewinnen. 


Ihr Zugang bleibt jedoch stark eingeschränkt: hohe Kosten des an ihre Behinderung angepassten Materials, mangelnde Betreuung und Ausbildung von behinderten Menschen zum Thema Multimedia.


Die Informationen im Internet sind nur schlecht zugänglich und entsprechen nicht den Empfehlungen der Initiative pour l’Accessibilité au Web (Initiative für den Zugang zum Internet): So fehlt beispielsweise eine gesprochene Erläuterung grafischer Elemente oder der Hypertext-Links. Es besteht die Notwendigkeit, die öffentlichen Websites für alle Surfer ”lesbar” zu machen.


Die technologischen Werkzeuge erweisen sich als interessant für Personen im Bereich der Sonderpädagogik.

12. Vorführungen in der städtischen Mediathek

initiative: Die Stadt Vandoeuvre organisiert Aktionen für Behinderte (Seh-, Hör- und geistig Behinderte) oder Personen mit Bildungsrückstand. 30% der Aktivitäten des Zentrums richten sich an Personengruppen, die einen Zugang zu Websites für Behinderte mit Sprachausgabe und Bildschirmen mit Großbuchstaben für Sehbehinderte suchen. Für Hörbehinderte ist die Kommunikation mit den Mitarbeitern der Mediathek in Gebärdensprache vorgesehen. 

anmerkungen: Die Vorführungen werden unter der Leitung von Sonderpädagogen durchgeführt, die die Gruppen betreuen, sind jedoch nicht in einen medizinischen Rahmen eingebettet. Das Zentrum steht auch benachbarten Gemeinden zur Verfügung.

kontakt:
Mairie de Vandoeuvre  

7 rue de Parme 

F-54500 Vandoeuvre

osimon@mairie-vandoeuvre.fr 

Tel.: 0033 3 83 51 80 30  

- Arbeitslose
Siehe 4 und 23.

- Einwanderer

Zusammenfassende Betrachtung:


Dies ist eine Bevölkerungsgruppe, die zusätzlich zu ihrer generellen Problematik durch linguistische und kulturelle Probleme doppelt benachteiligt werden kann.

Siehe 4 und 13.

- auf sozialer Ebene ausgeschlossene Menschen

Zusammenfassende Betrachtung:


Der kulturelle Graben darf mit den I+K-Technologien nicht zusätzlich verbreitert werden, vielmehr müssen diese für einen kulturellen Lernprozess und eine soziale Reintegration genutzt werden. 


Die Schwierigkeit, Personen aus Randgruppen im Bereich EDV auszubilden besteht darin, dass sich während der Kurse oft herausstellt, dass es sich bei den Personen um Analphabeten handelt.

13. Internet in Wohngebäuden (Zielgruppe sind auch Frauen und Menschen ausländischer Herkunft)
ziele: In Partnerschaft mit dem soziokulturellen Raum und der Region Lothringen hat diese Initiative zum Ziel, in einer Wohnung eines städtischen Wohngebäudes einen Multimediaraum einzurichten. 

initiative: Die Aktionen werden für Jugendliche der vorrangigen Zone durchgeführt, richten sich jedoch auch an ihre Bevölkerung im Allgemeinen. Die Zielgruppe stellt eine schwierige, dem institutionellen Bereich bisweilen ablehnend gegenüberstehende Bevölkerungsgruppe dar (Verlassen der Schule). Die Nüchternheit und die Disziplin des offiziellen I+K-Technologiebereichs der Stadt kann zu starken Verweigerungsreaktionen führen. Das Internet begünstigt einen Zugang und die Aufnahme von Beziehungen zu diesen Bevölkerungsgruppen. 

anmerkungen: 

- Diese Initiative ermöglicht auch die allgemeine und/oder multimediabasierte Alphabetisierung der Einwanderer. 

- Eine zweite Phase, die eine Einrichtung der Eingangsbereiche von Wohngebäuden vorsieht (ADSL, Elektrizität), ist geplant. Sie soll eventuell sich ergebende Zusammenschlussaktivitäten erleichtern. Dabei handelt es sich jedoch nicht um die Installation von interaktiven Stationen, sondern eher um die Herstellung der technischen Voraussetzungen für die Umsetzung punktueller Zusammenschlussinitiativen.

kontakt:
Mairie de Vandoeuvre  

7 rue de Parme 

F-54500 Vandoeuvre

osimon@mairie-vandoeuvre.fr 

Tel.: 0033 3 83 51 80 30  

14. Der Wissenschaftsbus

initiative: Während der beiden Schulferienmonate ist ein von der Stadt in Partnerschaft mit dem soziokulturellen Raum und der Cité des Sciences Paris eingerichteter ”Cyberbus” der Wissenschaften unterwegs, der die Stadtteile mit sozialem Wohnungsbau besucht. 
kontakt:
Mairie de Vandoeuvre 

7 rue de Parme 

F-54500 Vandoeuvre

osimon@mairie-vandoeuvre.fr 

Tel.: 0033 3 83 51 80 30  

15. Das Centre de Support Télématique der Stadt Marche 

Siehe 23.

16. Internethon: das zweite Leben der Computer

initiative: Die französische Initiative Internethon bietet Unternehmen und Privatpersonen die Abnahme nicht mehr benötigten Computermaterials an. Dieses wird wieder instandgesetzt, mit Hilfe freier Software internetfähig gemacht und an französische und ausländische Organisationen verteilt (Organisationen zur Wiedereingliederung, NGOs der Dritten Welt, schulische Unterstützung für Kinder in Krankenhäusern, Sozialzentren).
kontakt:
Association Française des Utilisateurs d’Unix et des Systèmes Ouverts 

Tour Europe 

33, place des Corolles 

F-92049 Paris Défense CEDEX

mgh@afuu.fr

Tel.: 0033 1 47 76 30 30     

- Bevölkerung allgemein

Zusammenfassende Betrachtung:


Im Rahmen einer kollektiven Aktion, die den Zugang für alle fördert (Grundschulen, Aus- und Weiterbildungszentren, ”Surfräume”, usw.), könnten die Telekommunikationskosten für Breitbandanwendungen durch die Intervention der Körperschaften im Sinne einer Mindestpauschale drastisch reduziert werden.


Öffentliche oder private Initiativen bezüglich Informations- und Serviceangeboten zum Thema Internet (E-Government, E-Commerce, usw.) dürfen niemals nur eine ”Elite” ansprechen, die bereits mit ihrem Umgang vertraut ist, während die breite Bevölkerung nicht interessiert und nicht damit geschult ist. 

17. Operation Laptops im Klassenzimmer: auf dem Weg zum elektronischen Schulranzen
ziele: Die harmonische und kohärente Integration der neuen Technologien in der Schule – und zwar nicht als Lehrstoff, sondern als Lehr- und Lernwerkzeug für eine hochwertige Ausbildung der zukünftigen Generationen.

initiative: Sieben Klassen eines Pilot-Gymnasiums werden mit rund zwanzig tragbaren Computern ausgestattet. Dieses Arbeitswerkzeug wird in die pädagogischen Methoden sowie in den Lehr- und Lernprozess für Schüler und Lehrer integriert. Mittelfristig geht es darum, auf diese Weise den elektronischen Schulranzen einzuführen. Mit diesem Pilotprojekt sollen die Kinder lernen, verantwortungsbewusste Akteure der Informationsgesellschaft zu werden, indem man sie bei der Entwicklung autonomer Lernstrategien und dem Aufbau von EDV-Kompetenzen unterstützt.

finanzierung: Unterstützt von der Initiative eLuxembourg der luxemburgischen Regierung.

ergebnisse: Das Projekt läuft im September 2001 an. 

kontakt:
Ministère de l’Education Nationale, de la Formation Professionnelle et des Sports


29, rue Aldringen 

L -1118 Luxembourg (Adresse postale L - 2926 Luxembourg)

werne@men.lu

Tel.: 00352 478 51 52

18. Ferien-”Cybercamps”: Einführung der Eltern

initiative: Das Ferienzentrum, in das sich die Schüler der Stadt begeben, ist mit Internet-Zugang, Mikrofon und Webcam ausgestattet. Vor dem Aufenthalt werden die Eltern zu einer Internet-Einführung in die Mediathek eingeladen. Dort können sie einen ”Account”, einen eigenen Zugang, einrichten, mit dem sie während des Aufenthalts E-Mails und Fotos austauschen können. Weiterhin ist für die Eltern ein Treffen in der Mediathek vorgesehen, bei dem sie mit ihren Kindern ”chatten”, also online kommunizieren können und diese über die Webcam sehen können. 

ergebnisse: Diese Aktion kann bis zu 300 Personen ansprechen, von denen einige auch weiterhin das Zentrum besuchen.
kontakt:
Mairie de Vandoeuvre  

7 rue de Parme 

F-54500 Vandoeuvre

osimon@mairie-vandoeuvre.fr 

Tel.: 0033 3 83 51 80 30  

19. Ro@dshow: Alle sind im Internet

ziele: Diese staatliche Aufklärungskampagne sollte die Bürger vom Nutzen der I+K-Technologien überzeugen und sie dazu bringen, sich einen Internetzugang einzurichten. 

initiative: Bei der im Jahr 2000 gestarteten Initiative handelt es sich um eine zweiwöchige Werbetournee. Die Ziele der Regierung lauteten: den Abstand zum Ausland bezüglich der Internetanschlüsse verringern; PC-Besitzer davon überzeugen, sich zu Hause eine Zugangsmöglichkeit zum Internet einzurichten; Unternehmen (KMU, Freiberufler) dazu anregen, mit Netzwerken zu arbeiten; junge Menschen für die I+K-Technologien interessieren. Die Vorführungen bestehen aus einer Interaktion zwischen einer Filmprojektion und einer konkreten Internet-Sitzung vor Ort. Sie werden von Fachleuten geleitet, die auch Fragen beantworten.
anmerkungen:


- Alle Einwohner der besuchten Kommunen erhielten per Post eine vom Minister unterzeichnete Einladung, um die Glaubwürdigkeit der Aktion zu erhöhen.

- An jeden Teilnehmer wurde kostenlos ein praktischer Leitfaden mit dem Titel ”Leitfaden für Internetnutzer” übergeben. Dieser kann auch von jedem belgischen Staatsbürger direkt beim Ministerium bezogen werden.

- Die Kampagne wurde für 2001 auf Basis einer wissenschaftlichen Videokonferenz in erster Linie für Schüler im Alter von 13 bis 14 Jahren landesweit verlängert, um diese von der absoluten Notwendigkeit zu überzeugen, sich mit diesen Technologien vertraut zu machen. Dies gilt sowohl für die persönliche Selbstverwirklichung, als auch für die zukünftige Arbeitssuche. 
ergebnisse: In 128 belgischen Kommunen, die aufgrund ihrer Einwohnerzahl ausgewählt wurden, nahmen rund 55.000 Personen an den interaktiven Vorführungen teil. 100.000 Internet-Leitfäden wurden vergeben.

kontakt:
Ministère des Affaires Economiques



Rue de l’Industrie, 6  

B-1000 Bruxelles 

Info-Soc@mineco.fgov.be  

Tel.: 0032 2 506 63 01

20. Internetfest – Internet Fiesta

ziele: Basierend auf dem Netzwerkprinzip und der freien Initiative soll dieses Volks- und Bürgerfest die tägliche Nutzung des Internet sowie den Meinungsaustausch in der Öffentlichkeit fördern, damit die Informationsgesellschaft für alle Realität wird und ihre Errungenschaften ins rechte Licht gerückt werden. 

initiative: Das Fest erstreckt sich über drei Tage und umfasst zahlreiche eklektische Bildungsprojekte, von der Unterhaltung bis hin zu qualifizierteren Themenbereichen. Internet-Anfänger sind eingeladen, die private und berufliche Nutzung des World Wide Web unter der Anleitung erfahrener Surfer zu entdecken. Nationale Websites dienen für diese Aktionen als Anlaufstelle.

ergebnisse: Mehr und mehr Privatpersonen, Vereine und Verbände, Körperschaften, Unternehmen und öffentliche Einrichtungen rufen Initiativen dieser Art ins Leben. Das Fest fand im Jahr 1998 erstmals in Frankreich statt und hat die Grenzen überwunden. Mittlerweile haben weltweit rund vierzig Länder die Idee übernommen. Frankreich koordiniert das Netzwerk. 

anmerkungen: 

- Unterstützt u.a. von der Europäischen Kommission, gefördert von öffentlichen Einrichtungen. 

- Belgien, Frankreich und Luxemburg haben eigene Initiativen.

- Die Auflage 2002 ist für den 22., 23. und 24. März geplant.

kontakt:
www.internet-fiesta.org und die entsprechenden lokalen Ableger.

21. Netd@ys Europe

ziele: Die Initiative wird von der DG Education et Culture (Bildung und Kultur) der Europäischen Kommission koordiniert und versucht, die Kultur- und Bildungseinrichtungen für die Möglichkeiten, die sich mit den neuen Online-Technologien als Unterrichts-, Lern- und Bildungsinstrument ergeben können, zu sensibilisieren. Diese umfassen insbesondere die Nutzung von Internet, Videokonferenzen und neuen audiovisuellen Werkzeugen. Die Maßnahme hat sich nach und nach auch für kulturelle Einrichtungen geöffnet.  

initiative: Eine Woche lang widmen sich tausende Projekte, die lokal, regional oder landesweit von Schulen, Berufsbildungszentren, Jugendzentren oder kulturellen Einrichtungen veranstaltet werden, dem Internet: Cyberbus, Tage der offenen Tür, Wettbewerbe, Bildungsmaßnahmen, Einweihungen von Internetseiten, Start von regionalen oder landesweiten Initiativen, Erstellung von Online-Magazinen und Internetseiten, Austausch von E-Mails, Online-Diskussionen und -Spiele, Videokonferenzen, Erstellung und Austausch von Lerninhalten im Netz, usw.

finanzierung: Einige Dachprojekte (mit mindestens drei europäischen Partnern) werden von der Europäischen Kommission subventioniert. 
ergebnisse: 1999 wurde die europäische Internetseite 5,6 Millionen mal besucht, weltweit waren 150.000 Organisationen eingebunden und es gab 1 Million direkte oder indirekte Teilnehmer.  

kontakt:
Commission européenne

DG Education et Culture



Unité Multimédia



Rue de la Loi 200



B-1049 Bruxelles



netdays@cec.eu.int



Tel.: 0032 2 299 27 83 

22. Lokal Global: Mobiles Cybercafé zur soziokulturellen Animation von Jugendlichen

ziele: Es soll Jugendlichen außerhalb von Familie und Schule ein vernünftiger und praktischer Nutzungsansatz für das Internet und seine Inhalte ermöglicht werden.
initiative: Für eine bis zwei Wochen werden soziokulturellen Jugendbetreuungsverbänden drei mobile Internet-Cafés zur Verfügung gestellt, um die Durchführung von Schulungen, Internet-Veranstaltungen und Workshops zu ermöglichen. Im ländlichen Raum kann diese Maßnahme auf die gesamte Dorfgemeinschaft ausgeweitet werden. 

finanzierung: Die Maßnahme wird vom Ministerium für Kultur, Jugend, Familie und Frauen des Landes Rheinland-Pfalz unterstützt sowie unter anderem von der Deutsche Telekom AG, Siemens oder Microsoft. Sie verfügt für 2001 über ein Budget von 86.920 €. Außerdem stehen Fachleute für Medienpädagogik zur Verfügung. 

ergebnisse: Seit 1997 wurden 200 Einsätze verzeichnet. 2001 wurden mehr als 60 Orte besucht.
kontakt:
Projekt Lokal Global

Petersstr. 3 

D-55116 Mainz

im@lokal-global.de

Tel.:  0049 6131 - 28788-0

23. Das Centre de Support Télématique der Stadt Marche
ziele: Aufklärung und Schulung der 16.000 Einwohner bezüglich der I+K-Technologien; Einbindung der Bevölkerung in das kommunale Leben über eine Website, Vergabe einer persönlichen E-Mail-Adresse, kostenloser Internetzugang sowie kostenlose Betreuung.

initiative: Das 1997 eingeweihte Gemeindezentrum ist das erste seiner Art in Wallonien, das sich ausschließlich der universellen Nutzung von I+K-Technologien durch die Bevölkerung widmet. Es gibt drei Funktionsbereiche: Der ”Surf”-Bereich, um schnell und kostenlos eine Stunde pro Tag im Internet surfen zu können (er wird im Wesentlichen von Jugendlichen bzw. einem Teil der sozial benachteiligten Bevölkerungsschicht genutzt); der Bereich ”Tutorat”, der ausschließlich Lernvorhaben und Bildungsmaßnahmen bezüglich der Nutzung von Computern/Zubehör und Internet gewidmet ist (24,79 € für Erwachsene und 12,39 € für Kinder zwischen 9 und 12 Jahren pro Themenmodul à 3 Stunden); sowie ein Bereich für ”Begegnungen”, der Organisationen der Stadt kostenlos zur Verfügung gestellt wird, um ihnen den Umgang mit den I+K-Technologien zu erleichtern oder um Einzelpersonen bei der Arbeitssuche zu unterstützen.

finanzierung: Eigene Mittel und Subventionen der Region Wallonien. 

ergebnisse: Die Gemeindeverwaltung ist der Ansicht, ihr Aufklärungsziel bei der Bevölkerung erreicht zu haben, weil bereits mehr als 20.000 Personen das Zentrum besucht haben. 

anmerkungen: 

- In Zusammenarbeit mit örtlichen Verbänden werden auch ausgeschlossene Personen unterrichtet.

- Die Breitband-Verbindungen täglich rund um die Uhr werden im Rahmen einer Vereinbarung mit Belgacom von der Gemeinde übernommen. 

- Planung für die Zukunft: Einerseits Aufklärung und Zugang zu Internet-Ressourcen, Alphabetisierung mit Computerunterstützung, Ausarbeitung von Projekten in Zusammenarbeit mit den Verbänden; andererseits Ausweitung der Maßnahme zur Auffrischung der Kenntnisse und Weiterbildung bezüglich I+K-Technologien auf die Beschäftigten der Gemeinde und die neuen Amtsträger dieser und anderer Gemeinden, um kostenlos die Rolle einer ”Keimzelle” für das städtische Intranet wahrzunehmen. 
kontakt:
Centre de Support Télématique

22, rue des Carmes

B-6900 Marche-en-Famenne

cst@marche.be

Tel.: 0032 84 32 35 71 

(
Aktionen in Verbindung mit dem Erlernen von Fremdsprachen und dem Erwerb interkultureller Kompetenzen 

Zusammenfassende Betrachtung:


Der Einsatz von I+K-Technologien in der Aus- und Weiterbildungsbranche wirft neue technische, pädagogische und organisatorische Fragen auf, die unbedingt vom Lehrpersonal geklärt werden müssen.


Die innovativen Ansätze können sich nur durchsetzen, wenn sie auf ein besseres politisches, institutionelles und soziales Echo treffen. 


Es bieten sich neue Möglichkeiten für Weiterbildung, Fernunterricht und Ausbildung nach Maß. Sie erfordern Willen und eine ausgeklügelte Arbeitsmethodik, was nicht einfach zu vereinen ist. Aus diesem Grund müssen pädagogische Begleitmaßnahmen entwickelt werden. In dem gleichen Maße, wie es bei Erwachsenen erforderlich ist, eine permanente Lernmotivation zu entwickeln, müssen auch Jugendliche in diesem Sinn angegangen werden, damit sie sich so früh wie möglich die Reflexe zur Selbstbildung aneignen, zum Beispiel für das Erlernen von Fremdsprachen.


Die I+K-Technologien eröffnen ein weites Feld für Gedanken und Aktionen. Zu nennen wären Methoden wie das so genannte Tandem-Lernen oder Co-Lernen, die traditionelle oder ”neue” Kommunikationsschienen nutzen. Die Methode erlaubt auch außerhalb des formellen Kursrahmens eine kooperative, selbstgeleitete Arbeit paarweise oder in Personengruppen und zu Themenkreisen, die die Teilnehmer selbst ausgewählt haben. Die Methode erlaubt ferner, das kulturelle Wissen und die sprachlichen Kompetenzen der Partner aktiv und in einer authentischen Situation zu erweitern. Parallel machen sich die Teilnehmer mit den Technologien vertraut.


Sofern die I+K-Technologien Begriffen wie Zeit und Distanz eine andere Dimension verleihen, führt ihr Einsatz tendenziell eher zu Kooperationen mit weit entfernten Partnern als zur Zusammenarbeit im Nahbereich.

Positive Aspekte hinsichtlich Motivation und Organisation für Personen mit Lernproblemen oder unterbrochenem schulischen Werdegang (Hausfrauen, Umschüler) sind zu erwarten.

Möglicherweise kann das europäische Event Netd@ys für die Organisation einer koordinierten Aktion zur interkulturellen Aufklärung mit Hilfe von I+K-Technologien genutzt werden, indem die Großregion in den Mittelpunkt der Aktivitäten der Schulgemeinden gerückt wird. 
24. Le C@hier – mehrsprachige europäische Schulzeitung: Austausch von Schülern, die von neuen Medien unterstützt werden 

ziele: Intensivierung des sprachlichen und interkulturellen Lernprozesses durch direkten Kontakt zwischen Schülern; Knüpfung von Beziehungen und Wecken von Toleranz und gegenseitigem Verständnis; Förderung eines Informationsaustauschs durch den Einsatz von I+K-Technologien und damit Kombination von klassischen und modernen Lernmethoden.

initiative: Le c@hier ist im Jahr 1999 entstanden und wurde als innovatives sprachliches Projekt prämiert. In das Projekt eingebunden ist ein französisches Collège, eine spanische Escolas sowie ein saarländisches Gymnasium. Die Schüler der Partnerschulen bereiten die Erstellung einer ”Zeitung” vor, tauschen Texte per E-Mail aus und halten Ihre Redaktionssitzungen in Form von Videokonferenzen und über das Internet ab. Dies erlaubt die Vorstellung der teilnehmenden Schulen sowie ihres sozialen und geschichtlichen Umfelds, die Redaktion von Artikeln zu den Erfahrungen während des realen Austauschs und Beiträge zu Themen, die die Schüler interessieren (Rassismus, Drogen, Generationskonflikte, usw.). 

finanzierung: Das Projekt wird unterstützt von dem europäischen Programm Comenius, das 3.000 € für den Koordinator und 2.000 €/Jahr für die Partner zur Verfügung stellt – dies entspricht der Hälfte der erforderlichen Investitionen. Die deutsche Schule hat bei der Beschaffung des Materials ihre eigenen Mittel und die Unterstützung ihres Förderkreises genutzt.

ergebnisse: Die endgültige Version der Zeitung wird im Internet veröffentlicht, ein dreisprachiges Wörterbuch wird in Kürze erarbeitet, die Erstellung einer Papierversion wird zurzeit diskutiert. Ziel war nicht das Endprodukt, sondern vielmehr der Weg dorthin. 

probleme: Differenzen auf Ebene der Schülergruppen und Sprachbarrieren bei der Kommunikation, lange Anpassungszeit an die authentische Situation des virtuellen Gesprächs und schnelle Entwöhnung. 

anmerkungen: Die deutschen Schüler der Französischkurse können die Kontakte mit Hilfe der I+K-Technologien außerhalb der Kurse oder des errichteten Rahmens ausweiten, entweder mit dem eigenen PC oder über die Schule (1,53 €/Stunde).

kontakt:
Albert Schweitzer Gymnasium Dillingen



Karcherstraße, 2 

D-66763 Dillingen

webmaster@asgd.sls.sl.schule.de

Tel.: 0049 6831 97 65 47 

25. Fremdsprachlich-landeskundliches Curriculum für ein interregionales Zertifikat (Le curriculum de langue étrangère et de civilisation pour un certificat interrégional) 

ziele: Es geht um die Verbesserung der fremdsprachlichen und interkulturellen Kompetenz der Lernenden/Einwohner einer Grenzregion, die Förderung ihrer Mobilität, die Entwicklung eines europäischen Denkens und die Verstärkung der grenzüberschreitenden Kooperation/Infrastruktur zwischen Akteuren und Bildungssystemen (berufliche, allgemeine und sprachliche Weiterbildung).

initiative: Das Pilotprojekt wurde zwischen 1998 und Februar 2001 durchgeführt. Dabei konnte didaktisches Material ausgearbeitet werden, das das klassische Erlernen einer Sprache mit dem Erwerb von grenzüberschreitenden interkulturellen Kompetenzen kombiniert (Alltag und Berufsleben, regionale Identität, Politik/Verwaltung, regionale Sprachen und Literatur, Wirtschaft). Der angebotene Kurs mit der Bezeichnung ”Leben und arbeiten in der Grenzregion: eine Reise zum Horizont” wurde auf Papierunterlagen, audiovisuellem Material, Disketten und CD-ROM aufgebaut. Er beinhaltet eine Phase mit Begegnungen und Ausflügen jenseits der Grenze. Die Begegnungspädagogik erweist sich bei der Motivationssteigerung für die Lernenden als sehr wirksam. 

finanzierung: Unterstützung durch Interreg II. 

ergebnisse: Diese Aktion fand auf europäischer Ebene eine gute Resonanz und wird zurzeit auch in anderen europäischen Grenzregionen hinsichtlich einer möglichen Integration in das Bildungsprogramm getestet. Das ”Endprodukt” könnte ohne exzessive Ausgaben an die konkreten Bedingungen der gesamten Großregion angepasst werden und letztendlich zu einem ”großregionalen” Curriculum führen. 

anmerkungen: 

- Partner sind die Volkshochschule Saarbrücken, die Universität Metz und das GRoupement d’ETAblissements du bassin houiller.

- Die Zertifizierungsmodalitäten sind noch festzulegen.

- Die Weiterentwicklung des didaktischen Materials in Richtung Multimedia wäre sehr nützlich und könnte im Rahmen des Projekts des Bildungsservers erfolgen (siehe 26).

kontakt:
Volkshochschule Stadtverband Saarbrücken



Am Schloßplatz



D-66119 Saarbrücken



wilfried.schmidt@svsbr.de



Tel. 0049 681 506 43 10

26. Projekt eines deutsch-französischen Bildungsservers (Le Projet de serveur pédagogique franco-allemand de formation continue linguistique)

ziele: Interkulturelles Lernen mit Multimedia-Unterricht ist hier für Zielgruppen vorgesehen, die keine Möglichkeit haben, an einer traditionellen Bildungsmaßnahme teilzunehmen (Wiedereinsteigerinnen mit Kindern, Umschüler, Fremdspracheninteressierte, usw.).
initiative: Dieses Projekt, dessen Finanzierung noch aussteht, soll verschiedene Module zur Selbstunterrichtung [basierend auf den überarbeiteten und angepassten Materialien und Modulen des Projekts Curriculum (siehe 25)] anbieten, die fremdsprachliche Seminare und interkulturellen Unterricht unter der Leitung von virtuellen deutschen oder französischen Tutoren sowie Begegnungen zwischen Schülern umfasst. Auch die Möglichkeit von Praktika ist vorgesehen. Der Server wird für alle interessierten Personen zugänglich sein. Ein Fremdsprachen-Zertifikat nach den Kriterien des Europarates muss die Unterrichtsmodule anerkennen.  

finanzierung: Steht noch aus.

Anmerkungen: In Partnerschaft mit dem Centre européen Robert Schuman.
kontakt:
Volkshochschule Stadtverband Saarbrücken



Am Schloßplatz



D-66119 Saarbrücken



wilfried.schmidt@svsbr.de



Tel.: 0049 681 506 43 10

27. Sprachennetzwerke in Grenzräumen (Réseaux linguistiques en régions frontalières)

ziele: Es geht darum, mit Unterstützung des Computers das Interesse zum Erlernen von Fremdsprachen zu wecken. Erreicht werden soll dies durch das Anbieten von zielgruppenangepassten Inhalten, kombiniert mit Begegnungen vor Ort, die die Nähe zur Grenze nutzen. Mit Hilfe der neuen Medien besteht das Ziel darin, Schüler anzusprechen, die sich mit dem Erlernen der Sprache des Nachbarn schwer tun. Es ist geplant, schulischen Unterricht mit außerschulischen Inhalten in Verbindung mit dem Alltag von Jugendlichen in der Grenzregion und mit Begegnungen vor Ort zu kombinieren. Andererseits soll die Verantwortung und die Initiative zur Eigenorientierung des Lernenden für andere Weiterbildungsangebote gefördert werden. 
initiative: Das Projekt lief im Januar 2001 an und ist für zwei Jahre ausgelegt. Es ist geplant, kleine, innovative Sprachprojekte für junge Menschen geringen und mittleren Alters zu entwickeln. Die CDs für den Unterricht können jetzt zu vernünftigen Preisen produziert werden und müssen also nicht mehr für große Räume oder lange Zeitspannen publiziert werden. Aktuelle kulturelle Ereignisse und Themen oder interessante Örtlichkeiten (in Verbindung mit dem Alltag von Jugendlichen in der Grenzregion) können also leicht in das Lehrmaterial integriert werden (zum Beispiel eine Diskothek in Forbach, eine Rockgruppe aus Lothringen, usw.). So wurde auch die CD-ROM ”Eine deutsch-französische Liebe”, die eine Liebesgeschichte zwischen einer jungen Lothringerin und einem jungen Saarländer erzählt, erstellt und an saarländischen Schulen verteilt. 

Später soll das Projekt Netzwerke zwischen jungen Saarländern und Lothringern schaffen, jedoch auch zwischen den Partnerinstitutionen, die gewöhnlich nicht hinsichtlich organisatorischer oder didaktischer Fragen in Kontakt stehen (die Volkshochschule Stadtverband Saarbrücken, das LPM, Jugendzentren und saarländisch-lothringische Schulen). So sollen Schulen der Sekundarstufe I in Gersheim (Saarland) und Stiringen (Lothringen) ein Kooperationsprojekt durchführen.

ergebnisse: Eine Überprüfung ist vorgesehen, ob die Kombination aus virtuellem Unterricht und konkreter Begegnungsdidaktik zu einer Verbesserung der Kompetenzen der problematischen Zielgruppen führt, bzw. zu einer Annahme anderer Weiterbildungsangebote. Im Falle einer positiven Auswertung werden die Ergebnisse für einen Transfer zum Bildungsumfeld auf vergleichbarem regionalem und überregionalem Niveau (zum Beispiel an der belgisch-deutschen Grenze) genutzt. Ein weiteres Ziel ist die Wahrnehmung der Grenze als Nahtstelle zwischen Sprachen und Kulturen, um zur Darstellung eines kulturellen Europa der Regionen beizutragen. 

kontakt:
Landesinstitut für Pädagogik und Medien des Saarlandes

Projekt ”Sprachnetzwerke in Grenzräumen”

Beethovenstr. 26

D-66125 Saarbrücken

sprachnetzwerke@gmx.net

Tel.: 0049 6897 7908 53
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